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FGZ-Information 
Fortschrittliche Gewerkschafter Zürich, Postfach 166,8025 Zürich 25 

Gewerkschafter, Arbeiter, Lohnabhangige! 

Konjunktur- un d Weltwahrungskrise, Automation, Sicherung des Arbeitsplatzes, 
Lehrlingsausbildung, Volkspension und -krankenversicherung, 
Mitbestimmung und Demokratisierung in Betrieben , Schulen und Universitaten, 
Offnung d er Universitaten für die Arbeiter, Militarbudget, Jugendrevolte, 
Dritte Welt, Vietnam, Nigeria, Nahe r Osten, Griechenland, Spanien , Portugal, 
Reaktion in Frankreich und Zürich, Tramtaxen , Steuerfragen usw. sind 

dringende Probleme, 
mit denen wir uns vermehrt beschaftigen müssen! 

Die Fortschritt lichen Gewerkschafter Zürich (FGZ), in ihrer Zusammensetzung 
weder auf politische Parteien noch auf Berufs- und Altersgruppen beschrankt, 
haben zum Ziel, in ihrem Kreise und darüber hinaus alle aktuellen politischen und 
gewerkschaftlichen Probleme von ei ne m echt demokratischen, das heisst 
sozialistischen Standpunkt aus eingehend zu analysieren und zu diskutieren. 
Themen wie Mitbestimmung, Demokratisierung de r Wirtschaft usw. stehen 
wie das lngangbringen des Dialogs zwischen der intellektuellen Linken und der 
organisierten Arbeiterschaft i m Vordergrund. Hauptzweck ist die 
Reaktivierung des Gewerkschaftsgedankens als eines massgebenden Faktors 
der politischen Willensbildung. 

Die Gewerkschaften werden ihrer Aufgabe nicht mehr 
gerecht! Der schlafende Riese muss geweckt werden! 
E in frischer Wind von d er Basis tut not! 

Gewerkschafter, 
Lohnabhangige 
aller Berufsgruppen 
vereinigt E u eh! 
Meldet Euch bei der 
FGZ! 
Nicht organisierte 
Arbeiter sind 
ebenfalls willkommen 

Na m e 

Vorname 

Beruf 

Verband Alter 

Strasse 

PLZ/Ort 

Einsenden an: 
Fortschrittliche Gewerkschafter Zürich, 
Postfach 166,8025 Zürich 25 
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